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Lengeder Ausschuss
berät über Zuschüsse
Lengede. Mit den Zuschussanträ-
gen des Turnerbunds Lengede (für
Tischtennisplatten), des Sportver-
eins (SV) Lengede (für Kleinfeldto-
re) und des Betreibervereins für
das Broistedter Freibad (für Son-
nenliegen) befasst sich der Lenge-
der Sport- und Freizeitausschuss
amDienstag, 19. März, ab 17 Uhr
im Lengeder Rathaus. red

Ortsrat Adenstedt
berät über eigene App
Adenstedt. Mit demNeubaugebiet
„Amselweg“ und der Geschwindig-
keitsüberschreitung am „Katzen-
busch“ befasst sich der Ortsrat
Adenstedt amDienstag, 19. März,
ab 19 Uhr im Restaurant „Emi-
lios“. Zudem geht es um CDU-An-
träge – unter anderem sind dabei
die Einrichtung einer App und die
Sporthalle das Thema. red

Giovanni Parrino und Susanne
Friedhoff neue Kreiskönige
Der Kreisschützenverband kürt zudem den
Jugendkönig und Jugendsieger im Lichtschießen.
Von Udo Starke

Peine. In feierlichem Rahmen war
am Samstag der Königsball des
Kreisschützenverbands im Peiner
Schützenhaus angesagt. Kreis-
schützenmeister Peter Dickhaus
freute sich über rund 200Gäste, die
bestens musikalisch von der Band
„The Peppers“ unterhalten wurden.
Der Einzug der Vereins- und

Kreiskönige erfolgte mit dem Spiel-
mannszug Groß Bülten. Höhe-
punkt des Abends war die Prokla-
mation der Kreiskönige: Bei den
Herren sicherte sich Giovanni Par-
rino (Schützenverein Peine-Telgte)

denTitel.NeueTitelträgerinbeiden
Frauen wurde Susanne Friedhoff
(Schützengemeinschaft Bülten).
Kreisjugendkönig wurde Vincent
Lickfett (Schützenbund Barbecke).
Den erstmalig ausgetragenen Wett-
bewerb Lichtschießen der Jugend
gewann Lara Foedtke (Schützen-
vereinWoltwiesche).
Peter Dickhaus zeigte sich mit

den guten Schießergebnissen sehr
zufrieden: „Die Resultate sind klas-
se, vor allem ist es ein Erfolg, erst-
mals das Lichtschießen ausgerich-
tet zu haben.“ Der Kreisschützen-
verband Peine hat rund 5000 Mit-
glieder in 60 Vereinen.

Die neuen Kreiskönige des Peiner Kreisschützenverbands (von links): Vin-
cent Lickfett, Giovanni Parrino, Kreisschützenmeister Peter Dickhaus, Lara
Foedtke und Susanne Friedhoff. FOTO: UDO STARKE

Wie aus einem Stamm mit
lautem Getöse eine Eule entsteht
Der Stederdorfer Ostermarkt bietet ungewöhnliche Holzkunst – unter
anderem auch gedrechselte Kugelschreiber und Muskatnussmühlen.
Von Barbara Jonczyk

Stederdorf. Das laute Sägegeräusch
klingt so ganz und gar nicht öster-
lich. Doch beim Näherkommen
entpuppt sich der Lärm als kunst-
volle Holzbearbeitung: BeimOster-
markt im Stederdorfer Café „Duo“
entsteht vor den Augen der Zu-
schauer eine Eule.
Reinhard Bauerfeld, ein 69-jähri-

gerHobbyschnitzer ausHillerse, er-
klärt seine Leidenschaft so: „Man
muss eine Beziehung zu Holz ha-
ben. SchonalsKindhab ichmirFlö-
ten und Anderes geschnitzt“. Seine
Figuren – Adler, Bären und Eulen –
sägt er mit der Motorsäge aus Kie-
fern-oderPappelholzstämmen.Wo-
bei Pappeln die geringsten Risse bil-
den. Danach werden sie mehrmals
geflammt und gewachst und mit
einer Dickschichtlasur versehen.
So entsteht die lebhafte Färbung
undplastischeWirkungder Federn.
Für eine Figur braucht er zwischen
drei Stunden und einem Tag.
In der Scheune des Cafes ist an

diesem Wochenende aber noch
mehr Holziges zu bewundern: Der
StederdorferWernerWiesrecker ist
schon seit mehreren Jahren dabei.
Mitgebracht hat er selbstgedrech-
selte Kugelschreiber, Pfeffer- und
Muskatnussmühlen. Dabei drech-

selt er auch exotische Hölzer wie
Wüsteneisenholz ausMexiko: „Das
wächst langsam, ist das teuerste
Holz, was es gibt“, sagt er. Doch auf
Wunsch fertigt er auch aus demhei-
mischen Rosenstrauch ein indivi-
duelles Schreibgerät.
Außer selbstgenähten Handyta-

schen, Schmuck, Fensterbildern im
Tiffany-Stil und dekorierten Tür-
kränzen gibt es auch Ostereier im

Angebot. Bärbel Schnelle aus Arp-
ke färbt sie nicht bunt, sondern be-
schriftet sie. Neben Sprüchen wie
„Ei love you“ schreibt sie ganze Ge-
dichte auf die etwas größeren Gän-
seeier.Oder siemalt kurzerhandein
Huhn auf das Ei. Dazu meint sie:
„Die Diskussion darüber, was zu-
erst da war, das Huhn oder das Ei,
hab ich einfach zugunsten des Eis
entschieden.“

Reinhard Bauerfeld aus Hillerse entwickelt mit gezielten Sägeschnitten aus
dem Kiefernholzstamm eine Eule. FOTO: BARBARA JONCZYK

NACHRICHTEN

In Lafferde kommt
Auto von Straße ab
Groß Lafferde. Nach Darstellung
der Polizei ist es am Freitag um
14.20 Uhr auf der Straße „Am
Marktplatz“ in Groß Lafferde zu
einem Verkehrsunfall gekommen.
„Eine 38-jährige Audi-Fahrerin be-
fuhr die Landesstraße 472 aus
Richtung Klein Lafferde kom-
mend, als sie kurz hinter demOrts-
eingang Groß Lafferde im Bereich
der Rechtskurve aus bislang unge-
klärter Ursache die Kontrolle über
ihren PKW verlor und nach links
von der Fahrbahn abkam“, schil-
dern die Beamten. Der Audi kolli-
dierte nach Überfahren des Geh-
weges mit einem angrenzenden
Metallzaun. Die Fahrzeuginsassen
blieben unversehrt. Den Gesamt-
schaden schätzt die Polizei auf un-
gefähr 2500 Euro. mey

Unbekannte kratzen
an Wagen in Barbecke
Barbecke. Eine Sachbeschädigung
an einem PKWmeldet die Polizei
aus Barbecke: Zwischen Freitag,
22.30 Uhr, und Samstag, 0.05 Uhr,
hat ein Unbekannter einen Pkw
FordMondeo auf einem Privat-
grundstück an der Hauptstraße be-
schädigt. Laut Polizei hat der Täter
ein „X“ in die Motorhaube und
einen etwa fünf Zentimeter langen
Kratzer in den Kotflügel gekratzt
und gegen den Außenspiegel des
Wagen getreten. Die Schadenshö-
he beträgt rund 1000 Euro. Hin-
weise an die Polizei Peine unter
(05171) 9990. mey

Georgier angetrunken
am Steuer
Peine. Am späten Freitagabend hat
die Polizei einen Autofahrer bei
einer Verkehrskontrolle in Peine,
„Im Krähenfeld“, angehalten und
kontrolliert. Dabei habe sich he-
rausgestellt, dass der 26-jährige
Fahrzeugführer ohne gültige Fahr-
erlaubnis, dafür aber nach demGe-
nuss von Alkohol mit seinem Pkw
unterwegs gewesen sei. Der Atem-
alkoholtest ergab laut Bericht
einenWert von 0,79 Promille.
Gegen den Georgier wurde ein
Ordnungswidrigkeitsverfahren so-
wie ein gesondertes Ermittlungs-
verfahren eingeleitet. mey

Ortsrat Groß Lafferde
redet über Marktplatz
Groß Lafferde. Unter anderem über
die Hinterliegerbebauung an der
Hindenburgstraße und die Umzäu-
nung des Marktplatzes spricht der
Ortsrat Groß Lafferde amDiens-
tag, 19. März, ab 19 Uhr in der
Gaststätte „ZumMarkt.“ red

Blues Brothers
leben in Peine
wieder auf
Das Musical steigt
am Mittwoch.
Peine. Blues-Liebhaber und Fans
der legendären „Blues Brothers“
lädt der Kulturring Peine am Mitt-
woch, 20. März, um 20 Uhr zu
einem musikalischen Live-Erlebnis
in die Peiner Festsäle ein. „ATribute
to the Blues Brothers“ verspricht
eine Hommage an John Belushi
und Dan Aykroyd.
Das Publikum erwartet ein ac-

tionreiches Musical mit Live-Mu-
sik. „Ihr Markenzeichen: schwar-
zer Anzug, schwarzer Hut, schwar-
ze Sonnenbrille. Ihre Mission: die
Rettung eines Waisenhauses mit
Hilfe desBlues.Das sind dieBrüder
Jake und Elwood – kurz: die Blues
Brothers“, beschreibt der Kultur-
ring Peine.
Sozusagen in göttlicher Mission

trommeln sie ihre alte Band zusam-
men, liefern sich spektakuläre Ver-
folgungsjagden mit Gesetzeshütern
undkennennureinZiel:dasultima-
tive Blues-Konzert.
Dabei wird in diesem „Tribute“

die Geschichte der legendären
Blues Brothers nicht einfach nach-
erzählt; die Zuschauer erfahren
auch etwas über das wild bewegte
Lebender beidenKomiker JohnBe-
lushi und Dan Aykroyd, die als
Männer hinter den Sonnenbrillen
dieBluesBrothers erst insLebenge-
rufen haben.

Was 1976 als lustiger Sketch für
eine TV-Show begann, entwickelte
bald ein Eigenleben und wurde
Kult. Unvergessliche Songs wie
„Jailhouse Rock“, „Everybody loves
somebody“ oder „Stand by your
Man“ sorgen für Ohrwürmer.
Noch gibt es Tickets ab 30 Euro

im Servicebüro des Kulturrings im
Peiner Forum, Winkel 30. Tickets
dort auchunter (05171) 15666oder
unter ticket@kulturring-peine.de
per Mail. Infos unter www.kultur-
ring-peine.de im Internet. red

Studien- und Berufsmesse öffnet
Lengeder IGS-Schülern die Türen
Rund 200 Mädchen und Jungen haben dabei ihre Praktikumsbetriebe mit den
zugehörigen Studien- und Ausbildungsrichtungen vorgestellt.
Von Harald Meyer

Lengede. Sie nennt sich „Markt der
Möglichkeiten“ – und das klingt
dochwirklichsehrverheißungsvoll:
Gemeint ist die Studien- und Be-
rufsmesse, die die Integrierte Ge-
samtschule Lengede zum dritten
Mal ausgerichtet hat. 200 Schüler
der Jahrgänge neun und elf haben
an den Ständen die Berufe mit den
zugehörigen Studien- und Ausbil-
dungsrichtungen vorgestellt, die sie
in ihren dreiwöchigen Schülerbe-
triebspraktika kennengelernt ha-
ben.
Als Gäste dieser Messe waren

nicht nur die IGS-Schüler der unte-
ren Klassenstufen, sondern auch
Hunderte von Eltern vor Ort. „Be-
sonders gefreut hat uns, dass zudem
zahlreicheGästeausderPolitikund
Verwaltungdie schulinterneBerufs-
messe besucht haben“, stellt der
stellvertretene Schulleiter Hans
Knobel fest.
Außer zur Vorstellung der eige-

nen Praktikumsergebnisse haben
dieSchülerundderenElternbei der
Messe die Gelegenheit genutzt,
konkrete Kontakte zu Vertretern
der Betriebe aus der Region zu
knüpfen:Mehr als zweiDutzend re-
gionaler Unternehmen waren der
Einladung der Schule gefolgt und
präsentierten ihre studien- und aus-
bildungsbezogenen Berufsbilder.
„Für den Erfolg der Veranstaltung
ist es entscheidend, dass unsere
Schüler direkt mit den Ausbildern
in Kontakt treten“, erklärt Nils Die-
ner, Fachbereichsleiter für Studien-
und Berufsorientierung an der IGS
Lengede. „Das funktioniert aller-
dings nur, wenn Unternehmen aus
der Region die Veranstaltung unter-
stützen“, ist sich Diener sicher.

Auf Begeisterung stieß der Wis-
senschaftstruck der Ostfalia-Hoch-
schule für angewandte Wissen-
schaften: Insbesondere die Schüler
aus dem elften Jahrgang griffen die-
se Möglichkeit auf. Für sie steht in
Kürze die Profilwahl für die Profil-
Oberstufe der IGS Lengede an.
Einen konkreten Bezug zumPro-

fil „Junior Ingenieur“ lieferten die
Mitmachexperimente aus den Be-
reichen Elektrotechnik, Fahrzeug-
technik, Informatik, Versorgungs-
technik oder Maschinenbau: Hier
konnten die Oberstufenschüler ihr

Interesse an ingenieurwissenschaft-
lichen Themen ausloten.
Außer umfangreichen Informa-

tionen zum Beruf des Fachinforma-
tikers gab es auch ein virtuelles
Glücksrad mit diversen Gewinnen.
Wer genaueres über Studienange-
bote wissen wollte, konnte am
Stand der „Talentscouts“ weiterfra-
gen: Die „Talentscouts“, eine Initia-
tive derOstfalia-Hochschule, unter-
stützen jungeMenschenbeiderStu-
dienwahl. Sie ermutigen die Schü-
ler dabei, eigenen Fähigkeiten und
Interessen mit Studienangeboten

abzugleichen und Bildungspoten-
ziale gezielt auszuschöpfen.
Aber auch die klassischenAusbil-

dungsberufe kamen nicht zu kurz:
Mehrere Versicherungen, Banken
und Sparkassen beantworteten Fra-
gen nach Zugangsvoraussetzungen
zu den kaufmännischen Berufen.
Insgesamt standen den Schülern
und ihren Eltern zahlreiche Exper-
ten aus Handwerk, Verwaltung,
Wirtschaft, sozialen Bereichen und
den Berufsbildenden Schulen
(BBS) des Landkreises Peine in
Vöhrum Rede und Antwort.

An den Ständen haben rund 200 Schüler der IGS bei der Studien- und Berufsmesse informiert. FOTO: IGS LENGE-
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